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ift ficher noch nicht das Ende. Die Auferftehung wird weitergehen.
Wir dürfen mit großen Hoffnungen nach dem Lande von Hus und
Mafaryk blicken. Gott fegne es!

Aber auch diefe Auferftehung wird nur ein Teil jener
Auferftehung der ganzen Chriftenheit fein, welche, ohne Schwert, das
Werk von Hus fortfetzen und welche nachholen wird, was damals
und fpäter vernichtet wurde. Der Kelch für alle!

Leonhard Ragaz.

Bettag.
Da wir Seinen Bund verlaffen,
Bettelt Kummer in den Gaffen,
Und wir find zerftreute Garben
Auf dem Anger bitt'rer Sorgen,
Muffen in der Oede darben
Und uns fürchten vor dem Morgen.

Acker, Brot und was wir haben,
Ach, es war nur unfer Lehen,
Knofpe, Blüte, Erntegaben
Quoll aus Seinem Schöpferwehen,
Honig war's aus Seinen Waben,
Und der Pflug auf unfrer Flur
Zog nur Gottes heil'ge Spur.

Da wir Seinen Bund verlaffen,
Bettelt Kummer in den Gaffen.
Und nun brüllt der Sturm der Zeiten,
Und ein Wrack auf wilden Wellen,
Muffen wir durchs Grauen gleiten.
Werden wir am Riff zerfchellen?
Hebt, o Herr, uns Deine Hand
Sanft zu goldnem Morgenftrand?

Martin Schmid.
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Die Weltlage hat feit dem letzten Bericht, in einer gewaltigen
Fülle von Ereigniffen, eine weitere Zuspitzung erfahren, und zwar
im Nationalen wie im Sozialen, und zunächft wenigftens eine weitere
Verfinfterung. Immer noch liehen Deutfchland und Japan im Mittelpunkt

der weltpolitifchen Bewegung und Gefahr. Die Welt blickt
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